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An unſere Leſer
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des

mächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns I Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtälten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
genau anzugeben.

Fortdauernd werden Bekanntmächungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, Sonntag d. 26. Juni. Nach einer hier ein

gegangenen telegraphiſchen Privatmittheilung aus Frank
furt a. M. vom geſtrigen Tage hat Preußen in der geſtri-
gen Sitzung der Bundesverſammlung den Antrag geſtellt,
ein Obſervationscorps, beſtehend aus dem ſiebenten und ach
ten Bundesarmeecrorps, unter baieriſchen Oberbefehl am
Rhein aufzuſtellen. Wie es heißt, ſoll der Antrag dem Mi-
litair Ausſchuſſe zugewieſen worden ſein.

Ueber die am 24. Juni ſtattgehabte und trotz der heldenmüthigen
Tapferkeit des öſterreichiſchen Heeres zu deſſen Nachtheil ausgefallene
große Schlacht bei Cavrianga (von welcher die telegraphiſchen
Depeſchen in unſerer letzten Nummer dem größten Theile unſerer
Leſer bereits Kunde gaben) liegen jetzt folgende neuere Telegramme vor:

Wien, Sonnabend d. 25. Juni. Die heutige „„Oeſterr.
Corr. enthält: Vorgeſtern hat die öſterreichiſche Armee
den Minceio an vier Punkten überſchritten, ſtieß geſtern am
Chieſefluß auf den überlegenen Feind und hat ſich nach ei
nem zwölfſtündigen hartnäckigen Kampfe über den Mincio
zurückgezogen. Das Hauptquartier befindet ſich in Villafranca.

Wiäen, Sonnabend d. 25. Juni. Eingetroſfene telegra
phiſche Depeſchen aus Veronaga vom heutigen Tage bringen
nachfolgenden ausführlichen Schlachtbericht: Vorgeſtern be
ſetzte unſer rechter Flügel Pozzolengo, Solferino und Cav
riang, während der linke, den Feind zurückdrängend, geſtern
bis Guidizzolo und Caſtel Goſffredo vordrang. Der Zuſam-
menſtoß beider Geſammtarmeen, fand geſtern Vormittags 10
Uhr ſtatt. Der linke Flügel unter Feld marſchall Lieutenant
Wimpffen drang faſt bis an den Chieſafluß vor. Nach-
mittag fand ein eoncentrirter Angriff des Feindes gegen das
heldenmüthig vertheidigte Solferino ſtatt. Der rechte Flü-
gel der Oeſterreichiſchen Armee warf die Piemonteſen;
gleichwohl konnte die Aufſtellung des Centrums nicht wie
der hergeſtellt werden. Gegen unſern linken Flügel hatte
eine maſſenhafte Entwicklung der feindlichen Streitkräfte
ſtattgefunden. Die Verluſte ſind ungewöhnlich ſtark. Wäh-
rend der Schlacht tobte ein beftiges Gewitter. Die Haupt
macht des Feindes drang gegen Volta vor, wodurch unſer
Nückzug, der ſpät Abends begann, beſtimmt wurde.

Paris, Sonnabend, d. 25. Juni. Vom Kriegsſchauplatze
iſt ſoeben folgende Meldung veröffentlicht worden: Ca-

vrigana, 24. Juni Abends 10 Uhr. Der Kaiſer an die
Kaiſerin. Eine große Schlacht hat ſtattgefunden. Ein gro
ßer Sieg iſt erfochten. Die ganze öſterreichiſche Armee hat
angegriſſen. Die Schlachtlinte hatte eine Ausdehnung von
5 Lieues. Wir haben die feindliche Poſition genommen,
viele Kanonen, Fahnen und Gefangene ſind in unſere Hände
gefallen. Andere Details zu geben iſt im Augenblicke nicht
möglich. Die Schlacht dauerte von Morgens A. Uhr bis
Abends S Uhr.

(Cavriana ein Gemeindedorf von 2200 Einwohnern der Provinz Mantug liegt
in der Nähe von Caſtiglione delle Stiviere, unweit der Straße nach Mantug am
rechten Ufer des Mincio, im Süden der Hochebene welche die Oeſterreicher kürzlich
geräumt haben.)

Parits, Sonntag d. 26. Juni Morgens Der heutige
„Monitenr“ enthält ein Telegramm des Kaiſers an die Kar
ſerin aus Cavriang von geſtern Morgen 1 Uhr in wel
chem gemeldet wird, daß es bei Abgang der Depeſche noch
unmöglich geweſen ſei, genau Details über die Tags vorher
ſtattgehabte Schlacht zu haben. Der Feind hat ſich dieſe Nacht
zurückgezogen. Der Kaiſer hat die Nacht in dem Zimmer
zugebracht, welches der Kaiſer von Oeſterreich am Morgen
des Schlachttages inne gehabt hat. General Niel iſt zum
Marſchall ernannt worden. Geſtern waren die Häuſer in
Paris bewimpelt die öffentlichen Gebäude und eine große
Anzahl von Privathäunſern illuminirt.
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Berlin, den 27. Juni.
Die Berliner „Bbrſen- Zeitung“ ſchreibt: „Es ſind über die zu

bewirkenden Truppen Concentrationen beſtimmte Beſchlüſſe bereits ge
faßt. Es werden dieſelben binnen kürzeſter Friſt zur Ausführung
kommen, wie denn das Vorrücken zum Theil ja bereits gegenwärtig
begonnen hat. Es wird ſich in der Hauptſache als genau bezeichnen
laſſen wenn wir mittheilen, daß das 8. Armeecorps in und um Co
blenz und Trier, das 7. Armeecorps in und um Köln, das 4 in der
Gegend von Düſſeldorf, das 3. in der Gegend von Frankfurt a. M.
und das 5. in der Gegend von Mainz Aufſtellung nehmen wird. Das
Garde Corps wird nach Thüringen vorgeſchoben werden und zwiſchen
Erfurt und Wittenberg ſeine Aufſtellung nehmen

Nach einer neuerdings von den königlichen Miniſterien des Jn
nern und des Krieges erlaſſenen Jnſtruktion ſollen mit Rückſicht auf
die erfolgte Mobilmachung für den einjährigen Freiwilligen-
dien ſt folgende Grundſätze zur Anwendung kommen
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Auch mit der Mobilmachung der Armee iſt nicht das Recht zum einjährigen
freiwilligen Dienſte Jondern nur die Begünſtigung erloſchen Den Antritt des Dien
ſtes bis zum 23. Lebensjahre reſp. weiter hinaus auszuſetzen. 2) Der Eintritt der
einjährigen Freiwilligen findet aber nicht bei der mobilen, ſondern bei den Erſatztrup
pen ſtatt. 3) Die einjährigen Freiwilligen werden ſowohl bei den Erſatztruppen als
auch, wenn ſie nach erfolgter Ausbildung den mobilen Truppentheilen überwieſen wer
den in die Verpflegung genommen haben aber die Verpflichtung ſich ſelbſt zu equi
piren. 4) Die Departements Prüfungskommiſſionen haben den Erſatzbehörden die
zum einjährigen Dienſte zugelaſſenen Jndividuen namhaft zu machen welche mit ährer
Altersklaſſe ultimo loco zur Aushebung kommen. 5) Denfjenigen Individuen welche
auf dem suh 4 bezeichneten Wege vor Ablauf des ihnen bewilligten Ausſtandes durch
die Erſatzbehörde nicht zur Einſtellung gelangen liegt nach wie vor die Verpflichtung
ob vor Ablauf des Ausſtandes bei Vermeidung des Verluſtes des Rechtes zum ein
jährigen Dienſte ſich bei einem Erſatztruppentheile ſelbſt zum Eintritte zu melden.
6) Die den Erſatztruppen von den Erſatzbehörden überwieſenen einjährigen Freiwilli
gen werden eingeſtellt werden eben ſo die ſich bei den Erſatztruppen ſelbſt meldenden
Individuen dieſer Kategorie wenn ſie zu den 23jährigen oder noch älteren gehören
FJüngere, ſich ſelbſt Meldende können eingeſtellt werden denſelben iſt jedoch zu eröff
en, daß ſie von dem Rechte des ihnen bewilligten Ausſtandes noch ſo lange Ge
brauch machen können als ſie nicht von den Erſatzbehörden zur Geſtellung aufgefor
dert werden. 7) Während des erſten Jahres ihrer Dienſtzeit behalten die einjährigen
Freiwilligen auch bei den mobilen Truppen die ihnen bewilligten Abzeichen. Nach
vollendetem Dienſtjahr ſind ſie als zur Reſerve, wie im Frieden übergetreten zu
betrachten womit die Verpflichtung der Selbſtequipirung aufhört und ſie die Abzei
chen der einjährigen Freiwilligen ablegen. So lange der Truppentheil mobil iſt, kom
men ſie jedoch nicht zur Entlaſſung.

Der berühmte -Augenarzt Profeſſor Dr. v. Gräfe iſt als Stabs-
arzt beim Feldlazaretb deſignirt, doch dürfte ſeine Einberufung wohl
nur für den Fall eines dringenden Bedürfniſſes erfolgen.

Der Zig. f. Nordd.“ wird von hier gemeldet daß Demme
aus der Schweiz ſich ſchon vor einiger Zeit an das jetzige Stagatsmi
niſterium mit dem Antrage gewendet habe, ſeine Disciplinarentſetzung
aufzuheben, da dieſelbe nach ſeinen Angaben in Folge abweichender
Auslegung des Disciplinargeſetzes durch das Obertribunal erfolgt ſei
Von dem Juſtizminiſter habe er jedoch den Beſcheid erhalten, die
Sache ſei von dem Staatsminiſterium an ihn abgegeben und er finde
keine Veranlaſſung das Geſuch zu befürworten.

Thorn d. 22. Juni. Wie die „„Danz. Z. meldet iſt in Folge
einer von vielen hieſigen Einwohnern an das Staats Miniſterium ge
richteten Petition, die zum 26. d. M. hierorts angekündigte Jeſuiten-
Miſſton zu unterſagen, dem hieſigen Landraths Amte durch Telegraph
der Befehl ertheilt worden, die nöthigen Schritte zur Verhinderung
derſelben zu thun.

Wien, d. 23. Juni. Der FML. Graf Grünne ſoll dem Ver
nehmen nach F3M. und Feſtungskommandant von Olmütz werden.
Olmütz iſt ein ſehr rentabler Poſten, wird aber den Grafen Grünne
ſchwerlich über ſeinen verlorenen Einfluß tröſten e

Das Publikum des Carl Theaters demonſtrirte geſtern in einer
auffallenden Weiſe gegen das Concordat. Es wurde nämlich eine alte
Poſſe: „„Mönch und Soldat wieder aufgeführt. So oft nun eine
Stelle kam die ſich doppelſinnig auf das geiſtliche Regiment beziehen
ließ, brach das Publikum in großen Beifall aus. Es iſt zu bedauern,
daß Hr. Erzbiſchof Rauſcher unſer Theater nicht beſucht.

Wien, d. 25. Juni. (Tel. Oep.) Das heutige „Reichsgeſetz
blatt enthält die Modalitäten betreffend die Umwandlung der Zin
ſen des Nationalanlehens in einlösbaren Obligation. Das „Dr.
Journ.“ meldet in einem Telegramm aus Wien vom heutigen Tage,
daß Graf Rechberg, der ſeinen Rückweg durch Tyrol über Roſen
heim genommen heute in Wien erwartet wird.

Jtalien.
Briefe aus Neapel vom 17. Juni bringen Näheres über das

am vorhergehenden Tage erlaſſene Amneſtie Dekret. Durch daſſelbe
wird den wegen politiſcher in den Jahren 1848 und 1849 begangener
Verbrechen zu Eiſen, zur Einſchließung, zur Verbannung auf die Jn
ſeln oder zur Gefängnißſtrafe Verurtheilten, deren die von dem ver
ſtorbenen Könige im December und März erlaſſenen Dekrete keine
Erwähnung thun ihres Strafe erlaſſen. Von den zum Exil Verur
theilten und von denen die ſich der Verfolgung durch die Flucht ent
zogen haben iſt in dem Dekret nicht die Rede. Von der erwähnten
Begnadigung werden ferner die zur Deportation nach Amerika Ver
Uxtheilten, namentlich Poerio und Settembrini, ſo wie diejenigen,
welche wegen Verſchwörungen, Jnſurrektionen und Attentate, deren
Verübung in eine ſpätere Zeit als 1849 fällt verurtheilt wurden,
ausgeſchloſſen. Ein zweites Dekret ſchafft die unter der vorigen Re
gierung gebräuchlichen Maßregeln gegen die Verdächtigen ab.

Jn Wien aus Neapel eingetroffene Berichte lauten nicht ſehr
befriedigend. Der Hof hat zwar ſeine Geſinnungen Oeſterreich gegen
über nicht geändert, und hat Freiherr v. Hübner von dieſer Seite die
beſten Verſicherungen erhalten, dagegen iſt es aber gewiß, daß jene
Partei, welche die Betheiligung Neapels an dem Kriege gegen Oeſter
reich wünſcht, immer mehr die Oberhand gewinnt und ſelbſt in der
Armee ſehr vielen Einfluß hat. Die Berufung Filangieri's in das
Kabinet wird daher auch als eine viel zu ſpät gekommene Conceſſton
vetrachtet, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſich der König wird
entſchließen müſſen eine mehr fortgeſchrittene Perſönlichkeit an die
Spitze des Kabinets zu ſtellen. Auf die Länge hin wird Neapel kaum
dem immer ſtärker hervortretenden Verlangen ſeiner Bevölkerung, an
dem Kriege gegen Oeſterreich Theil zu nehmen widerſtehen können.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Köln Ztg. wird aus Paris vom 25. Juni geſchrieben

Es fehlen noch alle näheren Einzelheiten über die Schlacht von Ca
vrianag. Bis jetzt weiß man nur daß die Oeſterreicher den Kampf
begonnen haben indem dieſelben auf. 30 bis 40 Brücken den Mincio
überſchritten und am rechten Ufer deſſelben Poſition nahmen. Man
ſcheint ſich beinahe auf der ganzen Linie des Mincio von Peschiera
bis Mantua geſchlagen zu haben. Der Kampf muß ein fürchterlicher
und hartnäckiger geweſen ſein, wie auch ſchon die Dauer deſſelben

(46 Stunden) beweiſt. Ueber den Verluſt Seitens der Franzoſen und
Piemonteſen vernimmt man noch nichts Beſtimmtes; doch ſcheint Nie
mand aus der Umgebung des Kaiſers gefallen zu ſein.

Die „„Patrie“ will wiſſen, die franzöſiſche Armee ſei, die Oeſter
reicher verfolgend, ſiegend über den Mincio gegangen. Wir ſollten
meinen, ein ſo wichtiges Ereigniß würden die kaiſerlichen Depeſchen
zu melden nicht ermangelt haben. Die pariſer „Preſſe“ geht noch
weiter, ſie ſpricht von einer berner Privat Depeſche, wonach „die
Verluſte der Oeſterreicher ungeheuer“ ſein und nicht weniger als
35,000 Kampfunfähige betragen ſollen; ferner ſollen 15,000 Oeſter
reicher in Gefangenſchaft gerathen und 16 öſterreichiſche Fahnen wie
75 Kanonen dem Feinde zur Beute geworden ſein. Eine berner De
peſche von 2/ Uhr Nachmittags, die am Sonnabend Abends in Pa
ris eintraf, thut dieſer Angaben jedoch keine Erwähnung. Hätte ein
Nachrücken der Verbündeten über den Mincio ſtattgefunden, ſo würde
das kaiſerliche Hauptquartier wahrſcheinlich nicht nach Villafranca,
ſondern nach Verona verlegt worden ſein

Unter dem Eindrucke ſolcher Ereigniſſe verdienen die kleinen Vor
gefechte, von denen die turiner Bulletins Nr. 99 und 100 ſprechen,
kaum erwähnt zu werden. Es iſt dies die Recognoscirung der Pie
monteſen bis Pozzolengo, ſüdweſtlich von Peschiera, wobei zwei öſter
reichiſche Schwadronen verfolgt wurden die 10 Todte und 30 Ver
wundete hatten während die Piemonteſen 6 Oeſterreicher gefangen
nahmen und keinen Mann verloren, ſo wie ein Sieg oder Piemonteſen
bei Solferino, am Südweſtrande des Plateau's, das ſüdlich vom Gar
da See ſich erhebt.

Während das Kriegsglück den Oeſterreichern fortwährend abgeneigt
bleibt geht auch die Revolution ihren Weg fort. Bezeichnend für
die piemonteſiſche Politik iſt die folgende den „H. N.“ durch den
Telegraphen zugekommene Mittheilung: Der Prinz Napoleon iſt unter
Ovattonen der Bevölkerung in Maſſa eingetroffen. Aus Florenz wird
von dem Erlaſſe eines Miniſterial Rundſchreibens berichtet welches
die Präſekten anweiſt, den Manifeſtationen des Volkes in Betreffiſei
ner Wünſche nach einer Annexation freien Lauf zu laſſen,
ſich gegen die Rückkehr der vertriebenen Dynaſtie ausſpricht,
die kerritorialen Trennungen als Urſache der Schwäche Jtaliens hin
ſtellt und in Victor Emanuel das Symbol der Einheit und Freiheit
Jtaliens erblickt.

Eben ſo Klar ſpricht ſich die folgende, der „Spen. Ztg. von
der italieniſchen Grenze zugehende Privatmittheilung aus: Die
Verſicherung der franzöſiſchen Preſſe, daß es nicht die Abſicht des
Kaiſers Napoleon ſei, Italien von Sicilien bis zu den Alpen zu re
volutioniren und die Schauſpiele mit einigen Städten des Kirchen
ſtaats, deren Anträge wegen Uebernahme der Dictatur Victor Ema-
nuels einen abſchlägigen Beſcheid erhielten, mögen in der Ferne Je
mand über die eigenklichen Pläne Frankreichs täuſchen hier nicht.
Die unterdrückte Preſſe iſt nicht in der Lage Geheimniſſe und Pläne
auszuplaudern, aber eine großartige und gut beſoldete Agitation für
die nationale Erhebung im Kirchenſtaat iſt vorhanden. Nachdem
bereits 3 Fürſten ihre Länder verlaſſen mußten, kommt
die Reihe an den Papſt welcher entweder in das Exil zu
gehen, odertin die Katakomben ſich zurück zu ziehen a
bereits gedroht hat Die Vertheilung der Revolutionsrollen, wel
che bisher durch den Grafen Cavour geſchgh, iſt zur intenſivern Hand
habung in franzöſiſche Hände übergegangen und zur Herſtellung
eines vollſtändigen Zuſammenhanges der vereinzelten Unternehmungen
der Propaganda der vormalige Polizeipräfekt Pietri mit einer Miſ
ſion betraut. Er tritt an die Stelle des ſardiniſchen Revolutions
Comitées und ſoll eine halbe Million Franken zur Verfügung haben,
um die Jdee der italieniſchen Einheit zu verwirklichen.

Bekanntlich brachte die Patrie eine ſehr energiſche Antwort,
welche König Victor Emanuel der Bologneſer Deputation ertheilt ha
ven ſollte. Jetzt ergiebt ſich aber, daß an dem Tage wo die „Pa-
trie die Deputation im k. Hauptquartier ſo angeredet werden ließ,
dieſe ſoeben erſt von Turin dahin abgereiſt war jene Rede alſo nicht
gehalten worden ſein kann.

Aus Rom, de 21. Juni, wird telegraphirt: „Der päpſtliche Le
gat in Ancona hat ſich mit den päpſtlichen Truppen in die Feſtung
zurückgezogen. Am Sonntag wollte ein Volkshaufe in Rom die Sri
colore entfalten und die Dictatur Victor Emanuel's verkündigen Ge
neral Goyon verhinderte dieſe Kundgebung Starke Patrouillen durch
zogen die Stadt. Am 20. hielt der Papſt in einem Conſiſtorium eine
Allocution über die Losreißung der Romagna und theilte dem Conſi
ſtorium ein Schreiben des Kaiſers Napoleon mit, welches ſeine Unab
hängigkeit garantirt.“

Bern, d. 25. Juni. Zuverläſſige Berichte aus Chur melden,
daß 300 Piemonteſen in Tirano eingetroffen ſind und vereint mit 700
Freiwilligen gegen Bormio vorrücken Die Telegraphenleitung zwi
ſchen Botzen und Landeck iſt bis Mals vollendet

Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. Die offiziellen und offiziöſen Organe

der franzöſiſchen Regierung bemühen ſich, Europa über die Vorgänge
und die Plane des Kaiſers Napoleon in Jtalien zu beruhigen. Uebri
gens wollen wir nicht unerwaähnt laſſen, daß die Andeutung hieſiger
Correſpondenten, der ruſſiſche Geſandte in Turin habe gegen den Plan
eine ungariſche Legion zu bilden, Proteſt erhoben, auch der „Indepen
dance“ von hier mitgetheilt und mit dem Zuſatze begleitet wird „„der
Prinz Regent von Preußen habe dem turiner Hofe anzeigen laſſen, er
werde, falls in Ungarn eine Wühlerei zum Vorſchein käme, Truppen
gegen den Aufſtand marſchiren laſſen Was Rußland anbetrifft, ſo
wird es gegen die Agitationen eines Koſſuth ſein ſo lange es ohne
Krieg durchzukommen hoffen darf im anderen Falle jedoch dürfte die
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ruſſiſche Politik minder heikel in der Wahl ihrer Mittel ſein. Ueber
die Abſichten, welche die preußiſche Regierung an die Mobiliſirung
knüpft, circuliren hier ſelbſt in den beſtunterrichteten Kreiſen einander
widerſprechende Gerüchte. Daß man an Kriegs Vorkehrungen an der
Oſtgrenze denkt, iſt. unter ſolchen Umſtänden natürlich. Wie man aus
guter Quelle meldet, wird Frankreich ſchon in einigen Tagen 200,000
Mann und 400 Kanonen auf der Grenze haben. Die „Patrie“
enthält folgende Mittheilung: Nach Berichten aus Algerien herrſcht
dort gegenwärtig reges Leben. Ein Corps von 40,000 Mann zum
größten Theile aus unſeren africaniſchen Regimentern recrütirt, wird
im adriatiſchen Meere erwartet. Es ſcheint, daß bereits Regimenter
für dieſe Beſtimmung eingeſchifft ſind. Ein Correſpondent der
„Patrie“ erzählt daß der bekannte Luftſchiffer Godard der die fran
zöſiſche Armee begleitet, ſich am 20. Juni 900 Meter in ſeinem Ballon
erhob aber nichts entdecken konnte. Man hielt ſeinen Ballon durch
Stricke feſt, damit er nicht ins feindliche Lager geführt würde.

Paris, d. 25. Juni. Der Kanonendonner der Jnvaliden, der
heute Morgens um 8 Uhr ertönte eine ExtraAusgabe des Moniteur,
die um Uhr erſchien, und Anſchläge an allen Mauern von Paris
kündigten den Bewohnern der franzöſiſchen Hauptſtadt die Schlacht
von Cavriang an. Die Theilnahme der Pariſer war dieſes Mal groß.
Viele Häuſer wurden und werden noch mit Fahnen decorirt und die
Jllumination von heute Abends verſpricht großartig zu werden. Die
hieſigen halbamtlichen Blätter widmen bereits der Schlacht von Cav
riang längere Artikel. Nach der Patrie hat Oeſterreich jetzt alle Hoff
nung verloren die Lombardei wieder zu erobern. Es habe ſie mit
der Schlacht von Magenta verloren, und man könne heute ſagen,
daß es angefangen habe das venetianiſche. Königreich zu verlieren.
Seine vier Feſtungen blieben ihm zwar noch dieſe ſeien heute aber
vielleicht eher Zuſluchtsſtätten, als Vertheidigungsmittel. Der Con
ſtitutionnel und das Pays deuten die Schlacht von geſtern in fried
lichen Sinne Der Sieg am Mincio““ meint das erſtere Blatt

iſt nicht allein ein franzöſiſcher ſondern auch ein europäiſcher
Sieg. Alle Völker, ſagen wir es zu ihrer Ehre, haben der italteni
ſchen Nationalität laut genug ihre Sympathie bezeugt um ſich wie
wir, über die Reſultate des geſtrigen Tages zu freuen. Geſtern
triumphirte mit der Sache der Eiviliſation die Jtaliens Deutſchland
wir hoffen es noch, wird bei dieſer Einſtimmigkeit der Welt nicht
allein bleiben wollen. Es wird ſich unſerer Freude, unſeren Hoff
nungen anſchließen denn ſeine Bevölkerungen und ſeine wirklich na
tionalen Regierungen werden immer mehr und mehr erkennen daß
die öſterreichiſchen Jntereſſen nichts gemein haben mit denen Deutſch
lands. Der Sieg Frankreichs iſt heute der Sieg der Gerechtigkeit
und des Rechtes. Morgen wird er, und dieſes Mal zum Nutzen
eines Volkes der Sieg des Friedens ſein Das Pays geht
noch weiter, als der Conſtitutionnel. Es hofft, daß der Kanonen
donner am Mincio jeden Widerſtand beſeitigen wird den man bis
jetzt noch den Planen des Kaiſers in Betreff Jtaliens machte, und
daß bald ein Congreß zuſammentritt, der als Baſis den Grundſatz
aufſtellen wird: Keine Deſterreicher mehr in Jtalien! Dieſes iſt ſagt
das Pays zum Schluß „eine klare und ſolide Baſis und wenn
Europa den Frieden ſichern will ſo wird es ihn auf dieſem Grund
ſtein aufbauen. Der Kaiſer und die Armee werden, wenn es nöthig
iſt, die DOeſterreicher nochmals ſchlagen ihre feſten Plätze nehmen und
der Erde gleich machen. Dieſes iſt feſt beſchloſſen, und die Mittel
dazu ſind bereit. Aber der Augenblick iſt gekommen wo das Reſultat
des Kampfes geſichert iſt; Europa kann deßhalb das Unglück des
Krieges aufhalten und ſein Reſultat reguliren.“

Die franzöſiſche Geſandtſchaft hatte Koſſuth einen Paß verwei
gert. Nachher wurde ihm auf höheren Befehl einer ausgehändigt nur
ſolle er ſich anheiſchig machen, nach Paris nicht anders als incognito
zu kommen und nicht lange dort zu bleiben. Das Erſte, was er that,
war aber, daß er ſeine Ankunft in den Zeitungen bekannt machen
ließ. Da nun die Anweſenheit des ungariſchen Dictators bei der Di
plomatie einige Unruhe erregte erklärte Graf Walewski, daß Frank
reich dieſe Bewegung nicht unterſtützen, wenigſtens ſich nicht hinein
miſchen würde. Die Bildung einer ungariſchen Legion in Piemont
hatte bereits begonnen ihr Effectivbeſtand wird ſchon auf 900 Mann
angegeben. In dieſem Augenblick wird ſich Koſſuth bei ihnen befin

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 28. d. M. Vormitt. 10 Uhr auch mündliche

HekonvmieStelle-Geſuch.
Ein tüchtiger, in allen Branchen praktiſch im Königreich Sachſen wurde mir heute über

erfahrner Oekonom 30 Jahr alt militairfrei, tragen. 2700 jährlichen Pacht Pachtzeit
welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, noch 6 Jahre 2500 Caution Jnventar

Empfehlungen

den. Graf Cavour begünſtigte ſie mit aller Macht aber der Kaiſer
hat dies unpolitiſch gefunden und Koſſuth wird neue Maßregeln er
greifen müſſen. Wahrſcheinlich werden ſie ſich in kleinen Trupps
Belgrad begeben zwiſchen ihnen und dem Fürſten Danils ſoll voll
ſtandiges Einverſtändniß herrſchen. Daß etwas Ernſtliches nach die
ſer Seite hin beabſichtigt wird ſcheint außer Zweifel. Die türkiſche
Regierung, davon in Kenntniß geſetzt, hat daher beträchtliche Ver
ſtärkungen nach Serbien hin abgeſandt. Dr. J.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni. (Tel. Oep.) Herr Gladſtone demen

tirt in einem eben veröffentlichten Schreiben daß die Regierung die
Flotten Ausrüſtungen beſchränkt habe. Die heutige Times be
zweifelt, daß gegenwärtig der geeignete Moment für Friedens Vor
ſchläge fei, wie ſte Preußen den laufenden Gerüchten gemäß gemacht
habe

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Juni. Dem Nord wird von hier

gemeldet: „„Der Vicekönig von Aegypten iſt von der Pforte aufge
fordert worden ſein Truppen Kontingent zur Armee von Rumelien
zu ſchicken. Said Paſcha ſoll geantwortet haben, daß die ſchwankende
Politik der Pforte Aegypten in Gefahr ſtürze und daß er keine Hülfs
truppen ſchicken, wohl aber ſeine Armee auf den Kriegsfuß ſetzen werde.
Derwiſch Paſcha hat den Montenegrinern Klobuk wieder genommen.
Die Pforte hat Derwiſch Paſcha Befehl ertheilt, die Feindſeligkeiten
fortzuſetzen. Die regulairen Truppen ſollen bereits angefangen haben,
das Land zu verwüſten.“

Marſeille, d. 23. Juni. (Tel. Dep.) Wir erhalten Nach
Der Großfürſt Konſtanrichten aus Konſtantinopel vom 15. Juni.

tin hatte am 14. eine Unterredung mit dem Sultan, welche mehrere
Stunden dauerte und ohne Zeugen ſtattfand. Der Großfürſt iſt an
demſelben Tage nach Nikolajeff abgereiſt. Mehrere ruſſiſche Kriegs
ſchiſſe ſind in das Mittelmeer zurückgekehrt man glaubt, daß ſie nach
Nizza ſich dirigiren. Der griechiſche Bevollmächtigte, Conduriottis,
hat ſich eingeſchifft um nach Griechenland zurückzukehren wo dieſer
Staatsmann eine Stelle in dem neuen Kabinet einnehmen ſoll. Der
franzöſtſch- ruſſiſche Einfluß ſcheint in Athen zu triumphiren. Die
Pforte dirigirt alle ihre disponiblen Truppen nach Rumelien und den
Grenzen Griechenlands Oder Paſcha wird noch in Kleinaſien
durch die Feindſeligkeiten der Araber zurückgehalten. Nachrichten
aus Alexandria vom 14. melden, daß Herr v. Leſſeps darauf beharrt,
die vorbereitenden Arbeiten in Peluſium für die Durchſtechung der
Landenge von Suez fortzuſetzen.

Aſien.
Von der chineſiſchen Grenze im April. Die „Nordiſche

Biene“ hat einen Brief aus Jrkutsk, wonach die Auswanderung nach
dem Amurlande ununterbrochen fortgeht. Die Geſammtzahl der Aus
wanderer wird ſchon auf 10,000 geſchätzt. Nach den Berichten von
der chineſiſchen Grenze ſoll die chineſiſche Regierung keinen der mit
den europäiſchen Mächten geſchloſſenen Verträge ratifizirt haben und
eine Zeit lang Willens geweſen ſein, den Krieg auf s Neue anzufangen,
doch zuletzt davon abgeſtanden ſein.

Cochinchina. Die jüngſten Nachrichten aus China welche
die „„Trieſter Ztg. bringt, gehen bis zum 9. Mai. Man verſichert
dieſelben melden die Kunde von der Erſtürmung von Hue durch Ad
miral Rigault de Genouilly. Dieſe Einnahme der Hauptſtadt von
Cochinchina iſt am 3. Mai vor ſich gegangen.

Vermiſchtes.
London. Am zweiten Tage des HaendelFeſtes im Kry

ſtall Palaſte zu Sydenham kam neben dem Dettinger Te Deum eine
Auswahl aus den Oratorien Belſazar, Saul, Samſon und Judas
Maccabäus zur Aufführung. Am Freitag hat das Feſt ſein Ende er
reicht. Dieſer letzte und dritte Tag, welcher der Aufführung von
„IJſrael in Aegypten gewidmet war, hatte beinahe 10 000 Zuhörer
mehr herbeigelockt, als einer der beiden vorhergehenden Feſttage, in
dem nicht weniger als 27,000 Perſonen zu dem großartigen Concerte

n waren. Auch Prinz Albert befand ſich unter den An
weſenden.

Anderweitige Nittergutspachteeſſton

beibringen dem Beſitzer Annahmekapital 8000 Tech
verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des kann, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen niſche Branchen vorhanden Brennerei, Braue
Br. Schotte, Berggaſſe Nr. S allhier: eine Stelle als Verwalter oder Jnſpector. rei und Ziegelei.

Leipzig, den 25. Juni 1859.2 braune Kutſchpferde, I elegan (Auf Verlangen kann auch Caution geſtellt
ten faſt neuen Kutſchwagen (halb-
verdeckt), 1 Kutſchwägen (ganz
verdeckt), 1 ſchönen Schlitten nebſt
Glockengeläute, Geſchirre, Decken
u. dgl. Brandt,Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zwei Reiſende erhalten in renomm. Häu
ſern Stellung durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

werden.)
Näheres zu erfragen auf portofreie Briefe

durch den conc. Agent C. A. Fuchs
in Wurzen bei Leipzig.

4 Oeconomie Verwalter und 2 Volontaire,
I Rechnungsführer für eine Mühle, 1 hübſche
Biermademoiſelle mit circa 60 Gehalt, 1
Köchin mit 30 erhalten ſofort Stellung durch
F. v. Keiſenberg in Nordhauſen

Neu Ragoczi Brunnen, ſowie ſämmtliche
Mineralwäſſer ſind in hieſigen Apotheken zu
den billigſten Preiſen zu haben.

Zwei gute Wagenpferde (Schimmel)
ſtehen zum Verkauf in Merſeburg beim Ge
treidehändler Zaulich.

J. B. Eck,
an der alten Burg Nr. 1

Ein junges Mädchen aus guter Familie
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin im Milch
und Molkenweſen.

Darauf Reflektirende wollen ihre Bedingun
gen portofrei an J. G. Merzyn in Naum
burg an der Saale richten.

Getreide Reinigungs Maſchinen verfertigt und
reparirt billig Stutzer, Graſeweg 2.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg ſtehen 11 Stück fette Schweine zum Verkauf.

r

e e e
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Pferde Verſteigerung.
Acht Stück für den Train des Fürſtlichen

Bataillons angekaufte, vollkommen brauchbare
und in gutem Stande befindliche Zugpferde ſollen

Sonnabend den 2. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Caſernenplatze hier gegen baare Zah
lung in kaſſenmäßigen Sorten meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Gera, am 22. Juni 1859.
Fürſtlich Neuß- Pl. Regierung.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle
ben findet ein Gärtnergehülfe Unterkommen.

Friſcher Kalk
iſt Oonnerstag den 30. Juni c auf der Cö
ſitz er giegelei zu haben.

G. Haubold.
Ein ſehr rentabler Gaſthof, in einer ſchö

nen Stadt, mit einem 3 Morg. großen Gar
ten iſt zu verpachten und ſofort zu überneh
men. Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 24, 2 Tr. h.

Halle, den I. Juli 1859.

zur Frier der
Muſik- Aufführung

Enthüllung des Denkmals füt 6. V. Maendel.

Samme o.
Dratorium von Maendlel,

in der Marktkirche Vormittags 11 Uhr.
Die Solopartieen werden ausgeführt durch die Königl. Kammerſängerinnen Frau Jo

hannag Wagner und Frau Köſter aus Berlin, den Königl. Opernſänger Herrn Tichat
ſcheck aus Dresden und den Königl. Dom-Chorſänger Herrn Sabbath aus Berlin.

Das Orcheſter iſt unter Mitwirkung des Herrn Concert Meiſter David und anderer
namhafter Künſtler aus Leipzig bedeutend verſtärkt
Sing Akademie ausgeführt.

die Chöre werden von der hieſigen
Die Direction hat Herr M. D. Franz übernommen

Numerirte Plätze à 1 und nicht numerirte à 20 ſind in den Muſikalienhandlungen
der Herren Schrödel Simon und Karmrodt zu haben ſo wie Textbücher à 2

Für Auswärtige werden die genannten Herren Billets gegen Einſendung des Betrags bis
zur Aufführung reſerviren.

Die Einnahme iſt zur Deckung der Koſten für das Denkmal beſtimmt.
Das Oomiteé für ans Händel Benkmal.

ganz ſchwerer Taffet,
Ausverkauf

Atlas- und Kanten-Mantillen.
S. F. große Alrichsſtraße 50.

henen Coiſfturemin neueſter und ſchönſter Auswahl ſind ſo eben angekommen als auch Pariſer Corſettes in großer Auswahl zu auffallend billigen

S. F. ehe große Ulrichsſtraße 50.Preiſen.

Ausverkauf von Sattler u. Täſchner-Wagaren.
Durch die Einberufung meines Sohnes des Sattlermeiſter C. Fienſch, bin ich genö-

thigt, deſſen ſämmtliche Waaren an Koffern, Herren und Damentaſchen Matratzen und alle
andere in dergl. Geſchäften gewöhnliche Artikel zu billigen Preiſen auszuverkaufen.

Desgl. ſteht auch der von demſelben inne gehabte Laden nebſt geräumigem Arbeits Lokal
ſofort zu vermiethen. A. S. Fienſch, am Markt.

2 neue polirte Bücher Regale, 1 Schreibbüreau mit Glasſchrank, mehrere Kleider
ſchränke, 1 gr. Mehlkaſten zu verkaufen. A. S. Fienſch.

Die Essſig fabrik von G. rn Herrenſtraße Nr. 2,
empfiehlt echten Weineſſig von Vorsdorfer Apfelwein gefertigt, à Quart 3 vor
züglich zum Einmachen der Früchte c beſten Eſſigſprit chemiſch rein und von angenehm
ſcharfer Säure, a Oxhoft 55 à Quart 1 Weineſſig, zu Sallaten c. ſehr ſchön,
à Quart 10 Biereſſig à Quart 6

Reinen Malzeſſig, à Quart 1 in Gebinden und für Wiederverkäufer billiger.
Sauern Broihan kauft G. ar Herrenſtraße 2.
Ein Paar fünfjährige Fuchs

Hengſte (lammfromm), mittelſchlag,
zu allen Arbeiten tauglich, ſtehen
preiswürdig zu verkaufen bei Adolf
Leutloff, Färbereibeſitzer, in Nie
der Roßla, Stunde von Apolda.

Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg
werden zum ſofortigen Dienſtantrirt geſucht
ein Kutſcher, der auch die Feldarbeit ver
ſteht, ein Kuhhirt, erfahren in der Vieh
Wirthſchaft und nicht zu jung.

Schweizer Limb. und Oſtfr.
Kümmelkäſe, wovon ich jederzeit gro
ßes Lager halte, empfiehlt im Ganzen und
einzeln pilligſt

Leop. Miihlimg.
gr. Steinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. I.

Pferdeverkauf in Gröbzig.
Von dem erſten Juli an ſteht bei mir ein

Transport guter, kräftiger däniſcher Pferde
zum Verkauf. Salvmon Kerſten

in Gröbzig.
Mittwoch den 29. d. M.,

zum bevorſtehenden Markt,
ſteht ein ſtarker Transport

däniſcher Pferde in De
litz ſch zum Verkauf auf
geſtellt. P. Brode,

Pferdehändler.

Freiſchießen Anzeige.
Zu unſerm diesjährigen Freiſchießen, welches

den 12 13. und 14. Juli, wie in bisher übli
cher Weiſe abgehalten werden ſoll, ladet hier
mit freundlichſt ein d. z. Oberſchützenmeiſter

Earl Ramdohr.
Aſchersleben, den 25. Juni 1859.

Ein brauchbares Arbeitspferd ſteht auf dem
Rittergute Zſcherben zu verkaufen.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 28. Juni

Co.Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Paradies.
Heute Dienstag den 28. Juni

OomcCert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

[ÜöF——Z

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter
Hilda mit Herrn Steude zeigen wir theil
nehmenden Verwandten und Freunden hiermit
ganz ergebenſt an.

Halle a/S. den 26. Juni 1859.
al Conradi und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Minna Kahleyß,
Franz Meinel.

Jeßnitz und Hallbe, am 26. Juni 1859.
Todes Anzeige.

Freitag den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr
verſchied nach längern Leiden unſer theurer
Gatte und Vater, der Mühlenbeſitzer Hierv
nymus Ulrich, 51 Jahr alt. Theilnehmen
den Freunden und Bekannten dieſe Anzeige mit
der Bitte um ſtilles Beileid.

Tornau, den 25. Juni 1859.

TodesAnzeige.
Heute in der ſechsten Abendſtunde ſtarb nach

längern Leiden meine gute Frau Johanne
geb! Nehſe, im 43 Lebensjahre Jch und
die Meinen bitten um ſtilles Beileid

Halle d. 25. Juni 1859
Wilh. Joern.

Allen Freunden und Bekannten welchen wir
vor unſerer Abreiſe nach Aebtiſchrode uns
nicht perſönlich empfehlen konnten, ſagen wir
noch von hier aus ein herzliches Lebewohl.

Königl. Domaine Utterode,
am 24. Juni 1859.

Berliner Börſe vom 25. Juni. Jn Eiſenbahn Actien
waren die Umſätze nicht von Erheblichkeit, deren Courſe
jedoch behaupteten ſich bei unweſentlichen Veränderungen
meiſtens feſt. Preußiſche Fonds meiſt wie geſtern von
ausländiſchen wurden Oeſterreichiſche höher bezahlt.

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen h GSerſte mRoggen n Vafer mKartoffelſpiritus ohne Geſchäft.
Nordhauſen den 25. Juni.

Weizen T 22 bis 2 20Roggen e e e 27Gerſte Ia 10 e L 20Hafer B. 6 I 12Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Huedlinburg den 23. Juni.
Weizen 52 GerſteRoggen 37 HaferMohnöl der Centner 25—-26,
Raff. Rüböl der Centner 12 13
Leinöl, der Centner 12—12
Rüböl der Centner 12 12

Wafſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,

(Nach Wispeln.)

33

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel

den 25. Juni Abends 1 Fuß 4 Zoll,
den 26. Juni Morgens 2 Fuß 4 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Junt Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 25. Juni. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Berlin. L. Duvinage, Güter, v. Halle
n. Berlin. G. Tonne, Hafer, v. Hamburg n. Magdeburg.

Niederwärts, d. 25. Juni. C. Koch, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Ruthe, Braunkohlen,
v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. G. Kreuter, desgl.

A. Dornburg, desgl. G. Biener, Roheiſen, v. Har
burg n. Meißen.

Magdeburg, den 25. Juni 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haag ſe

am 27. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
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Beilage zu Rr. I47 der Hälliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Nachrichten aus Halle.
Am 27. Juni.

Geſtern wurde in der Nähe der Pulverweiden der Leichnam
eines ſeit dem 22. d. vermißten hieſigen Einwohners, des Schnitt
wagrenhändlers F. L. Müller, im Saalſtrome aufgefunden. Ge
ſtern Morgen machte ein Garde Train Soldat, Namens Heimann
von hier, welcher wegen Deſertion auf der hieſigen Militair Haupt
wache im Arreſt ſaß und nach Berlin zurückgebracht werden ſollte,
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Unglückliche war Va
ter von 4 Kindern.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Juni.

Se. Erl. d. Graf zu Stolberg Roßla m. Diener g. Roßla. Hr.
Hr. Geh. Baurath Weyer

Hr. Dir. d. GasAn
Die Hrrn.

KronprinzKammerherr v. Frieſen m. Diener a. Rammelburg.
Berlin. Hr. Geh. Reg.Rath Haupt a. Merſeburg.

ſtalt Born a. Chemnitz. Hr. Hoflieferant Spreng a. Braunſchweig.
Kaufl. Callmann a. Kaſſel, Rößler a. Leipzig.Stadt Zürich Frau Majorin v. Brandenſtein a. Erfurt. Hr. OAmtm. Spiel
berg m. Gem. a. Helbra. Hr. Architekt Leißering a. Nürnberg. Hr. Fabrik.
Herrler a. Berlin. Die Hrrn- Kaufl. Prätorius g. Mainz Große u. Stuhr
a. Berlin, Schulze a. Nordhauſen Koch a. Magdeburg.

Goldner Ring. Hr. Offizier a. D. v. Pfuel a. Landau. Die Hrrnu. Kaufl.
Ernſt u. Schutze a. Magdeburg Schindewolf a. Berlin, Kempen a. Stuttgart,
Dannhäuſer a. Königsberg Liebig a. Witten.

Halle, Dienstag den 28. Juni 1859.

Hr. Dr. med. Krüger a. Br aunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Drechsler a. Pr.
Eilaun Die Hrrn. Kaufl. Gorgeler a. Berlin Strauß a. Mainz Schutz a.
Raſſau, Wekle a. Erfurt. Hr. Fabrik. Arens a. Rheims. Hr. Rent. Gerloff
a. Mannheim.

Statt Hamburg. Hr. Fabrik. Brück a. Kaſſel. Hr. prakt. Arzt Dr. Aden
ſtedt a. Bitterfeld. Hr. Dir. Tümmler a. Deſſau. Hr. Fabrik. Albertin a. El
berfeld. Die Hrrn. Kaufl. Ferchmüller a. Altenburg Bringmann a. Berlin,
Simon a. Magdeburg Klamroth a. Braunſchweig Jödecke a. Frankenhauſen,
Scheller g. Arnſtadt. Fr. Franke u. Fr. Kreiſſel a. Altenburg. Hr. Jnſp.
Paſenau a. Magdeburg. Hr. Lieut. im 27. Landw.Reg. Brunner a. Worbis.

Schwarzer Wär. Hr. approb. Chirurg Aßmann a. Sangerhauſen. Hr. Berg
beamter Saitenmacher a. Zinnwald. Hr. Kaufm. Meyer u. Hr. Geſchäftsreiſ-
Reichardt a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Poſtbeamter Marſchall a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Ro
ſenfeld u. Keitel a. Leipzig Rothe a. Berlin Keilmann v. Bernburg Felgen
kreff a. Deſſau, Kühne a. Magdeburg Barth a. Laufe. Hr. Oekon. Kögler a.
Ziegenrode.zI6cel Dur Disenbann. Hr. Geh. Finanzrath Rebbentrip a. Braunſchweig
Hr. Rittmſtr. v. d. Oſten u. Frau v. Adelebſon a. Celle. Hr. Gaſtwirth Dö
lehe a. Magdeburg. Frau Kaufm. S. Bechtel u. Mad. E. Bechtel m. Nichte a.
Bremen. Die Hrrnu. Kaufl. Reichert a. Rahniß, Hiller a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Jänicke m. Fam. a. R
Kemnitz a. Rothenburg.

Goläner Löwe. Hr. Lieut. im 32. Landw. RegGer Actuar Kunze a. Bitterfeld. Hr. Schiffseigenthümer Borsdorf a. Alsleben.

en

Luftwärme

n

Hr. Privatdocent Dr. Schacht. Luftdruck 337 26 Par. 33 Par- T er 337 19 Par.
agune. Hr. Hüttenmeiſter Dunſtdruck Par. L. 2,6 Par. L. 3,74 Par. L. 3,12 Par. L.
Bärwald a. Torgau. Hr. Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 29 pCt. pCt. 56 pCt.

T 16,2 G. R. 19,4 GRm. 12,9 G. Rm. 14,2 G. Rm.

T T S

g 3 7Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. k. M. ab tritt für die über Bel
gien (Oſtende) zu befördernden frankirten
Briefe aus dem Preußiſchen Poſtbezirke nach
Großbritannien und Jrland et vie Versa eine
Ermäßigung des Geſammt Portos auf 5 Sgr.
für den einfachen Brief ein. Für unfrankirte
Briefe bleibt der bisherige Satz von 7 Sgr.
beibehalten. Beide Sätze ſteigen nach der Ge
wichtsProgreſſion von Loth zu Loth exel mit
dem einfachen Betrage.

Die Briefe können, wie bisher nach der
Wahl des Abſenders entweder unfrankirt oder
bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt
werden. Unzulänglich mit Marken oder durch
FrancoCouverts frankirte Briefe werden zwar
befördert, jedoch als unfrankirte Briefe behan
delt, wobei der Werth der verwendeten Frei
marken oder Franco Couverts in Abzug kommt.

Für recommandirte Briefe, welche dem Fran
kirungszwange bis zum Beſtimmungsorte un
terliegen, iſt außer dem Porto, wie für ge
wöhnliche frankirte Briefe eine Recommanda
tions Gebühr von 2 Sgr. zu entrichten.

Briefe mit Waarenproben oder Muſtern ge
nießen keine Porto Ermäßigung.

Zeitungen Brochüren, PreisCourante und
andere Druckſachen müſſen wie bisher, bis
Oſtende frankirt abgeſandt werden. Bedin
gung iſt, daß dieſelben nichts Geſchriebenes,
weder Ziffern noch irgend ein Handzeichen ent
halten. An Porto wird erhoben

a) das Preußiſche Porto mit Sgr. für je
1 Loth excl,
das Belgiſche Tranſitporto mit Sgr.

für jede einzelne Zeitung reſp. bei anderen
Druckſachen für je 1 Loth excl.

Außerdem kommt das Britiſche Porto nach
Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen in Anſatz.

Berlin, den 21. Juni 1859.
General -Poſt-Amt.

Schmückert.

Grundſtücks Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des Einwohners Fried

rich Earl Körner zu Wölkau gehörigen
Grundſtücke, nämlich

1) das zu Wölkau belegene geſchloſſene Gut
Nr. 17 des HypothekenBuches von Wöl-
kau, beſtehend aus Haus nebſt Hof,
Scheune, Ställen, Garten und Gemeinde
recht, ſowie dazu gehörigen Feldgrund
ſtücken, als
a. Hufe in Wölkauer Flur,
p. Landes in Oſtrauer und Sen-

newitz er Koppelmarke und

e. Landes in Wölkauer Flur
2) folgende Feldgrundſtücke:

a 1 Viertellandes Feld in Oſt rauSen
newitzer Flur, enthaltend die Flur

buchsnummern 17, 51, 64, 143, 145,
159 und kol. 8 im Hypothekenbuche
eingetragen, und

p. von der auf demſelben Fol. eingetrage
nen halben Hufe Feld, enthaltend die
Flurbuchsnummern 240, 268, 311, 631,
641, 645, 654, 655, ein ausgewieſenes
Planſtück von ungefähr 1 Morgen 30

Ruthen, für welche beiden Grundſtücke
ein Plan Nr. 44 von überhaupt 6 Mor
gen 123 Ruthen ausgewieſen ſein ſoll,

ſollen reſp. nebſt der diesjährigen Erndte, ent
weder im Ganzen oder einzeln, vorläufig auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
den Juli v. J. 10 Uhr Vorm.an Ort und Stelle zu Wölkau, in der Schenke

daſelbſt, vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Ro
the anberaumt, zu welchem cautionsfähige
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer

bekannt gemacht werden ſollen.
Merſeburg, den 11. Juni 1859.

Königl. KreisGericht, II. Abtheilung.

W. B. Merrmmann jumfor,
Keipziger ſtraße Ne. 67.

77GeſchäftsVerkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen beabſichtige ich

mein ſeit 6 Jahren beſtehendes Putzgeſchäft,
welches ſich einer ſehr guten Kundſchaft erfreut,

mit ſämmtlichem Jnventar und Waaren aus
freier Hand zu verkaufen.

Brnestine sauberlfch,
Halle a/S. Schmeerſtraße 26.

Auf ein hieſiges Grundſtück Werth über
20,000 wird ein Kapital zur 2ten oden, daß die Pachtbedingungen im Termine r rthek von 6000 zu leihen geſucht. Zur
erſten Hypothek ſtehen 4000 Adreſſen
unter W. 2. nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Fripziger
Nachdem mein Bruder

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen
auf dem Lande auf Gebäude aller Art,
und Fabrikutenſilien,
früchte in Scheunen oder in Diemen,

Den Hypothek-Gläubigern werden
Rechte eingeräumt.

Verſicherungen auf längere Dau
ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit

Halle a/S. im Juni 1859.

Die zur Aufnahme von Verſicherungen nöt

Fenerverſichernngs Anſtalt
der Kaufmann Rudolph Korn hierſelbſt, die Agentur der

Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt niedergelegt, iſt ſolche mir übertragen worden
und erlaube ich mir dieſe alte und bewährte Anſtalt zur Verſtcherungsnahme hiermit zu empfehlen.

gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten jals
auf Mobiliar, Waaren Maſchinen

auf land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
und bietet durch ihr Grund Capital und die ange

ſammelten bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie
Die Verſicherungs Bedingungen zeichnen ſich durch Einfachheit und Klarheit aus und die

Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet,
keit einer Nachſchuszahlung aufzuerlegen.

ohne jemals die Verbindlich
zur Sicherſtellung ihrer Forderungen beſondere

er genießen weſentliche Vortheile
higen Formulare werden von mir unentgeldlich
auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.

ober IKorm,
Agent

der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. A.
e

e

c

ene 9 o e rDie halbe Fl. J Die ganze Fl..17 Sr. I II 1 Thlr.
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenſlecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge

meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Liliv
neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabrikats

Aſchersleben:
Naum-

Ein großes fettes Schwein verkauft
gr. Klausſtraße Nr. 19.

G



m ger
bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſr.
muß einen Gewinn erhalten.Haupt- Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

4000, 2000, 1000 c. c.
und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.
unterzeichnetem Bankhaus beziehen,

nene öſtr.
Währung

250,900 Gulden

Jedes Obligätionsloos

5000,Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von
noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch
in baarem Gelde, ſowie portofrete Ausführung der Beſtellung, ſelbſt
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

Lebens Perſicherung von Militair- Perſonen
bei der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Zur gefälligen Beachtung für die bei unſerer Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militair
Perſonen machen wir darauf aufmerkſam, daß bei eintretendem Kriegsfalle reſp. Kriegsſtande

für die vor dem I. Januar I85 abgeſchloſſenen Verſicherungen:
die Beſtimmungen des 22 des Geſchäftsplans vom Jahre 1836 und die bereits
im Jahre 1841 veröffentlichten Grundſätze für Verſicherungen von Militairs in Be

ziehung auf Kriegsgefahr,“ t
für die nach dem L. Januar 18854 abgeſchloſſenen Verſicherungen aber:

die des 5. Abſchnitts des revidirten Geſchäftsplans vom Jahre 1854
maßgebend ſind.

Den betheiligten Herren Verſicherten empfehlen wir in ihrem eigenen Intereſſe dringend,
ihre Erklärung über Ausdehnung ihrer Lebens Verſicherungen auf Kriegsgefahr oder Rückkauf
ihrer Police rechtzeitig unmittelbar an uns einzuſenden, indem vie Nichtbeachtung der
i e e Anträge vorgeſchriebenen Friſten den Verluſt aller Rechte aus der Verſicherung
nach ſich zieht.

Antragsformulare c. können in unſerm Bureau oder bei unſeren Agenten unentgeltlich
entgegengenommen werden.

Neue Verſicherungen von Militair Perſonen ſind nur ſo lange
nicht auf den Feld Etat geſetzt (mobil gemacht) ſind.

Berlin, den 15. Juni 1859.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche, 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn WV. Iesse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A, W. Mayer in Breslau.
en Sattler-Meiſter,große Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſich zur prompten Anfertigung von Militair-Effecten.
Ebenſo mache ich auf mein Lager von: Reiſekoffern, Reiſetaſchen,

Hutſchachteln, Porkemonngies, Eigarren-Etuis, Damentaſchen e. 2e.
in großer Auswahl zu billigen Preiſen aufmerkſam.

In der Seidenband- Handlung von J. Rueky, Rathhausgaſſe Nr. 18,
iſt eine große Partie Glacé Handſchuhe angekommen, und werden ſolche
à Paar von 4 10 verkauft. Zugleich mache ich hiermit aufmerkſam, daß ich eine Par
tie Bänder zurückgeſetzt habe, welche ich, um damit zu räumen, unter dem Ein
kaufspreis verkaufe.

Wiederverkäufer noch viel billiger.

zuläſſig, als letztere noch

J. Rathhausgaſſe Nr. 18.
Erdnuss-Oel-Seife,

bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden Er-
haltung einer gesundeh, weissen und zarten Haut. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet mit
4 Stück 10 Sgr. empfiehlt Carl Heringe Neunbäuser Yr, 5.

Auf ein größeres Gut in der Nähe von Geſuch.
Halle wird ein militairfreier 2ter Verwalter Ein unverheiratheter militairfreier Bier
geſucht, und ſagt hierüber das Nähere brauer, der Lager und einfache Biere zu

F. Haack, brauen verſteht, findet eine gute Stellung in
Klausthorſtraße Nr. 10 u. der Brauerei zu Schladebach bei Merſeburg.

Ein ordentlicher Mann mit Familie Lange, Brauereibeſttzer.
als Trockenmeiſter angenommen bei Ein gut empfohlener Commis, gewandter De

Nothe, Grube Belohnung.“ tailliſt, findet ſofort Stellung. Offerten sub

11.

wird

prompteſte Nebermittlung der Gewinne
wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

in Kankſürt M. Zeil Nr. 33.

Ein Mädchen vom Lande, im Schneidern,
Weißnähen, Plätten, ſowie in Hauswirthſchaft
nicht unerfahren, wünſcht ſobald als möglich
Unterkommen. Zu erfragen bei Fr. Haine,
kl. Sandberg Nr. 18, 2 Treppen.

Ein Conditorgehülfe ſucht Condition.
Nähere Fleiſchergaſſe Nr. 1.

Das

Z. 27 werden von Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen genommen.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener zuverläſſiger Kutſcher auf dem Rit
tergute Schkopau.

Ein gewandter Kellnerburſche findet Condi

genießen bei den billigſten Preiſen

Stirn Greim,
Vank und Staats-Effecten- geſchäft

Stellung ſuchen:
mehrere praetiſche Oekonomie-, Feld-
und Hofverwalter, 8 Hofemeiſter,
Gärtner (ſämmtl. militairfrei), 1
Landwirthſchafterin, ganz ſelbſtſt.,
I zuverläſſ. Köchin. Gebühr fr. Nachw.
erth. d. Agent.Geſch. v. C. Niedel, Rath
hausgaſſe 7.

50 Thaler
einem ſoliden cautionsfähigen Mann entweder
eine vortheilhafte Stellung oder Beſchäftigung
mit ſchriftlichen Arbeiten, Calculaturen c. nach
zuweiſen vermag. Desfallſige Offerten bittet
man H. H. 100. poste restante Halle zu
adreſſiren.

Echte
Hamburger Prefßhefe,
ſo wie auch inländiſche Fabrikate, in längſt
anerkannt vorzüglich gährungskräftiger Quali
tät 5 Pfund für 1 empfiehlt in täg
lich zwei Mal friſchem Empfang

eer holt.im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Fertige Strohſäcke à 18,
do. do. a 28

Fertige Bettlaken à 28
für Einquartirung paſſend, empfiehlt

W. G. Denn Neunhäuſer 4.
Sicher tödtendes Fliegenwaſſer, gift

frei, empfiehlt à Fl. I 2
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Fliegenleim
in Büchſen und ausgewogen, empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
Neue Heringe

Theodor Eiſentraut.
Nappsplanen- Verkauf.

erhielt

Gratification werden demjenigen zugeſtchert, der

Von den ſchnell vergriffenen Planen von

der Größe erhielt wieder Zuſendung und ver
kauft billigſt Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.

W Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung von Joſ. Pöſchl
allhier, im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler“,
gr. Steinſtraße

Schönes Seil und Häckſelſtroh, auch altes
Heu iſt billig zu haben bei

Heinicke im „Bär“
Ein brauchbares Ackerpferd, brauner Wal

lach, ſteht zu verkaufen bei
Franz Wendenburg

g in Zabitz bei Gerbſtädt.

Ein fehlerfreier ſchwarzer Wallach, von 5
Stück die Wahl, iſt im Gute Nr. 12 zu Oöl
bau zu verkaufen.

Vorräthig bei H. Karmmrocdt in Halſe:
Haendel's Oratörium Samson“,

tion auf dem „Kühlenbrunnen““.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Clavierauszug mit Text. Preis 1 25

ſtarkem Segeltuch in bekannter Güte und je

federn, Daunen und Schwanfedern

S. 295

e

en
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